
Blitzer-Foto bringt Knast auf
Bewährung
von Andreas Milk

Wenn  Autofahrer  geblitzt  werden,  müssen  sie  in  der  Regel
zahlen – und gut ist’s. Bei einem jungen Mann aus Dortmund
waren die Konsequenzen gravierender. Er war am 17. November
2017 auf der A 2 nicht nur zu schnell unterwegs zu seiner
Arbeitsstelle im Bergkamener A2-Logistikpark – er hatte auch
keinen Führerschein. Das Blitzerfoto bekam seine Mutter, denn
in  ihrem  Auto  war  er  gefahren.  Heute  saß  er  im  Kamener
Amtsgericht auf der Anklagebank.

Und das auch noch in Handfesseln. Der Grund: Seit rund sechs
Wochen  saß  er  in  Untersuchungshaft,  weil  er  zwei  frühere
Gerichtstermine ignoriert hatte. Seine Vorgeschichte: Vor mehr
als  drei  Jahren  war  ihm  wegen  einer  Drogensache  der
Führerschein  abgenommen  worden.  Er  hat  Vorstrafen  wegen
Fahrens  ohne  Fahrerlaubnis,  Unfallflucht,  Trunkenheit.  Für
seinen Job bei DB Schenker im Logistikpark hatte er sich einer
Fahrgemeinschaft angeschlossen. Als die sich am 17. November
2017 verspätete, nahm er eben den Wagen der Mutter. Und ohne
den  Tempoverstoß  auf  der  A  2  wäre  das  wohl  nicht  mal
aufgefallen.

Die sechs Wochen U-Haft hätten ihn zum Nachdenken gebracht,
erklärte er. Er habe aus Fehlern der Vergangenheit gelernt,
wolle sein Leben ändern. In Schwerte hat er einen neuen Job
gefunden. Das Urteil: vier Monate Haft auf Bewährung, dazu
eine  Zahlung  von  300  Euro  an  die  Gerichtskasse.  Die
Handfesseln wurde er los, der Haftbefehl wurde aufgehoben.
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